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„I h ge e ih e  ho öopathis he Medizi , 
die de  Kö pe  hilt, si h sel st zu heile . 
Ich bin nur das Werkzeug, durch das der 

Heilu gsp ozess egi t,  a t o tete sie.

I h glau e i ht, dass i h ih e Wo te da-

als ollstä dig e sta d, a e  i h spü te, 
dass ei e Mute  ei e g oße Ga e esaß 
und dass sie sie einsetzte, um Menschen 

zu helfe , gesu d zu e de . I  de  ‘ü k-

s hau i  i h si he , dass es diese ei fa he 
u d glei hzeiig iefg ü dige A t o t a , 
die i h i spi ie te, die ei e ga zheitli-
he Aus i htu g fo te, ei e De ut als 

A zt stä kte u d o  alle  ei e  ‘es-

pekt o  de  u glau li he , „ atü li he  
“el stheilu gsk äte  des Kö pe s e kte.

Mei e Mutte  hatte Ho öopathie stu-

die t, e o  sie gehei atet hate. Als sie 
da  it ei e  Vate  a h “ulta  Ba-

the  i  Wa a ad Dist i t zog, sah sie 
u te  de  ei fa he  Me s he  ih e  U -

ge u g iel Leid. Da sie fest glau te, dass 
ei e  de  Die st a  Mit e s he  Gott 

ähe  i ge  ü de, e ts hloss sie si h, 
et as fü  sie zu tu . “ie i htete ei e Ei -

DAS LEBEN, MEIN ERSTER LEHRER

Die le hafteste E i e u g ei e  Ki d-

heit ist ei  i ht e de  olle de  “t o  
o  Me s he  – Mä e , F aue  u d Ki -

de  –, die o  Tages egi  a  is spät i  
die Na ht u se  Haus et ate  u d es spä-

te  iede  e ließe . Ma he ei te  o  
“ h e ze , a de e hustete  ode  zite te  
o  Fie e , u d o h a de e lutete , eil 

sie e letzt a e . We  sie iede  gi ge , 
a e  sie epa kt it klei e  Pä k he  ol-

le  Medika e te, die ih e  ei e Mute  
i  ih e  P a is i  u se e  Haus itgege e  
hate. Ma he ka e  späte  iede , u d 
man sah ihnen die Besserung an, andere 

keh te  zu eite e  Beha dlu ge  zu ü k.

I h a  ei  eugie iges Ki d, u d so f agte 
i h ei e Mute  ei es Tages: „Ma a, as 

a hst du da? Wa u  ko e  all diese 
Menschen hierher?”

“ie a t o tete i  it ei fa he  Wo te : 
„I h helfe ih e  da ei, gesu d zu e de . 
Sie kommen, damit ich ihnen Medikamen-

te ge e, de  i h i  Ä zi , eißt du?  

„A e  ie e de  sie iede  gesu d?

1. 
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)i e -P a is i  ih e  Woh haus ei  u d 
e ts hloss si h, kei e Beha dlu gskoste  
zu e la ge , da die eiste  ih e  Paie -

te  seh  a  a e . Die Lie e u d die A h-

tung, die sie ihr entgegenbrachten, waren 

fü  sie eh  als ge ug Loh  fü  ih e Mühe.

A  de  eiste  Tage  ka e  ei e Ge-

s h iste  u d i h aus de  “ hule a h 
Hause u d halfe  ei e  Mute  i  ih e  
P a is: Wi  pa kte  Medika e te u d 
ga e  sie aus, halfe  ih , Wu de  zu ei-

ige  u d zu e i de  u d späte  soga  
“ h ite u d ‘isse zu ähe . Vo  de  sie-

e  Ki de , die sie hate, e a hte i h 
die eiste )eit i  de  P a is ei e  Mute  
u d kü e te i h u  die Paie te , as 
ei e A t atü li hes Bedü f is fü  i h 

a . Dieses offe ku dige I te esse a  
Heilu g e egte die Auf e ksa keit ei-

e  Elte , u d sie iete  i , do h au h 
Ho öopathie zu studie e  – zu al i h i  
ei ige  “ hulfä he  zie li he P o le e 
hate, as ei e Elte  iellei ht zu de  
A si ht a hte, dass Ho öopathie ei fa-

he  fü  i h zu le e  ä e.

Das glau te i h jedo h ie. I h usste u , 
dass i h Ho öopathie studie e  ollte, 
da it i h a h Hause zu ü kkeh e  u d 

ei e  Mute  i  ih e  P a is helfe  u d 
so ih  Ve ä ht is eite füh e  ko te.

Ich glaube, ich verstand ihre Worte damals nicht ganz, aber ich spürte, dass meine 

Mutter über eine große Gabe verfügte, und dass sie sie einsetzte, um anderen Men-

schen zu helfen, gesund zu werden. 
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Mei e Mute  a  Tag u d Na ht fü  ih e 
Paie te  da. I h ka  i h a  kei e )eit 
e i e , i  de  sie si h f eige o e  
häte, u  i s Ki o ode  zu ei e  Fa ili-
e ausflug zu gehe . Ih e „F eizeit  e -

brachte sie damit, sich um uns sieben Kin-

de  zu kü e  u d fü  u se e  Vate  zu 
so ge . Das a  si he  i ht lei ht, a e  
sie s he kte si h u d ih e )eit g oßzügig 
u d edi gu gslos. “ie p akizie te  Jah-

e la g,  Tage i  Jah  u d ah  si h 

i ht ei al a  Ka f eitag ode  a  “o -

tag f ei, eil Patie te  ge öh li h o  
eithe  a eiste . A a zog s hließli h 

ei ige Jah e la g a h Ba galo e, eil i  
da auf esta de . “ie hate ih  Le e  auf 
de  P i zipie  des Die e s, des Glau e s 
u d des ‘espekts fü  de  Kö pe  aufge-

aut. Als Folge da o  ist sie au h jetzt, i  
Alte  o   Jah e , o h i e  t u d 
aki  – u  dass ih  Auge li ht s h ä he  
geworden ist.
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te  a  ei  e hte  Fa ilie o sta d u d 
i  alle sahe  zu ih  auf. E  ko te i e  

alle  ei e  gute  ‘at ge e . A  Essis h 
u te a f e  u s sei e  Mo ologe  u d 
e uigte u s ie als, it ih  zu disku-

ie e . „Nutze jede Gelege heit, die du 
eko st, u  di h zu e esse . Ni  

jede A eit a , die di  a ge ote  i d, 
u d tu das, as öig ist, it olle  He -

ze  u d a h este  K äte , plegte e  zu 
sage . „“ei he o age d i  alle , as du 
tust , a  ei e Be e ku g o  ih , die e  
ot iede holte. 

I h ha e zahllose i spi ie e de, e folg ei-
he u d seh  ei luss ei he Me s he  i  
ei e  Le e  get ofe , a e  i h i  stolz 

da auf, sage  zu kö e , dass ei  Vate  
ei e  de  d a is hste  Me s he  a , 
die i h je ke e le e  du te. “ei e Wo -

te si d i  i e  i  Gedä ht is ge lie-

e , u d sie spiegel  si h au h i  ei e  
Arbeit wider. 

Mein Studium beginnt

I  Alte  o   Jah e  a  i h si he , dass 
i h Ho öopathie le e  ollte. Die Faszi-

aio , die die A eit ei e  Mute  auf 
i h ausü te, hate ü e  die Jah e u  zu-

ge o e . Allei  dadu h, dass i h ih  zu-

sah, ih  zuhö te u d sie ef agte, hate i h 

Sei hervorragend 
in allem, was du tust 

Mei  e sto e e  Vate , ‘e e e d Mathai 
Noo a al, a  ei  eka te  P ieste  de  
i dis he  o thodo e  Ki he, die i  Jah  

 o  de  Heilige  Tho as i  Ke ala 
eingerichtet worden war. Er kam in den 

e  Jah e  a h “ulta  Bathe , u  ei-
e  Kollege  zu e t ete , de  aus pe sö -

li he  G ü de  sei e  Poste  e lasse  
usste. E  u de da  ge ete , die “telle 

auf Daue  zu ü e eh e , da sei  Kolle-

ge i ht zu ü kko e  ko te. Wa a ad, 
ei e seh  ald ei he Gege d, i  de  u  
wenige Menschen wohnten, die nach dem 

) eite  Weltk ieg aus a de e  Teile  Ke-

alas do thi  ausge a de t a e , hate 
ei e u  ge i ge I f ast uktu  u d ü e -

haupt keine medizinischen Einrichtungen. 

Ei  ei zige  p akis he  Aushilfsa zt a  
fü  all die Me s he  e a t o tli h, die i  
ei e  ‘adius o   Kilo ete  oh te . 
Die Mala ia g assie te u d die Me s he  
sta e  ot, oh e dass sie eha delt e -

de  ko te . Mei  Vate  a  ü e  das, 
as e  sah, äuße st eso gt. “ola ge e  

le te, a eitete e  u e üdli h dafü , die 
‘egio  eite zue t i kel  u d sie u a -

hä gig zu a he .

I h u de als das d ite o  sie e  Ki -

de  a  . Mai  ge o e . Mei  Va-
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zu i hte . A a ga  ja i ht ei fa h u  
Medikamente aus, sondern beriet auch 

ih e Paie te  i  iele lei Hi si ht.

Deshal  a  es u  i hig, dass sie die P i-
atsphä e de  Me s he  a hte  ollte. 

Die A fa gsjah e i  A as P a is a e  
die este Vo e eitu g ode , ie a  heu-

te sagt, das este T ai i g „o  the Jo , 
das i h zu  Vo e eitu g ei e  Ka ie e 
als ga zheitli h a eite de  A zt eko -

men konnte.

I  Jah   s h ie  i h i h a  AN““ Ho-

oeopathi  Medi al College i  Kota a  
ei , ei e  I situio  it ei e  seh  gute  
‘uf, o ei  “tudiu  als P i ileg et a h-

tet wurde. Die meisten Studenten waren 

Ki de  ho öopathis he  Ä zte, die da a h 

s ho  ei e Me ge ü e  K a kheite  u d 
de e  “ pto e gele t. “el st i  die-

se  f ühe  Jah e  f agte i h i h s ho , 
ie iel o  de  K a kheit ei es Paie te  
i kli h kö pe li he U sa he  hate u d 
ie iel o  a de e  Fakto e  e i kt 
u de. Dieses i tuiti e He a gehe  il-

dete ah s hei li h de  Hi te g u d fü  
ei e  „Kö pe -Geist-“eele -A satz it 

de  ga zheitli he  Heilu gsko zept, das 
i h i  späte e  Jah e  e t i kelte.

Was i h eso de s eei d u kte, als i h 
die P a is ei e  Mutte  eo a htete, 

a  das Bedü f is de  Paie te , allei  it 
de  A zt zu sei . I h es hloss also, a h 

ei e  G aduie u g als A zt als alle e stes 
ei e  Mute  ei e i hige Kli ik it ei-

nem privaten Untersuchungszimmer ein-
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st e te , a h ih e  G aduie u g die P a-

e  ih e  Elte  zu ü e eh e .

Die e ste  Mo ate a  College a e  ha t 
fü  i h. Ma he de  “tude te  ka e  
aus a gelege e  Gege de  u d u de  

o  de  a de e  gehä selt. Glü kli he -

eise hielt diese Phase i ht la ge a . 

)u  e ste  Mal i  Le e  e hte F eiheit zu 
e spü e , a hte i h u a hä gig. I h 

le te, it ei e  eg e zte  a zielle  
Mittel  e a t o tu gs oll u zugehe , 
u d e t i kelte ei e eife e Ei stellu g 
de  Le e  gege ü e . I  Mala is he  
gi t es ei  “p i h o t, das lautet: „We  
du im Feuer geboren bist, wirst du im Son-

e li ht i ht s h a h e de . I h hate 
dieses “p i h o t i  ei e  Juge d seh  
ot gehö t, a e  i h uss zuge e , dass 
e st ei e E fah u ge  i  College i h 
dazu a hte , es i  sei e  ga ze  Tiefe 
zu e stehe  u d zu eg eife , ie seh  es 
der Wahrheit entsprach.

Einführung in die 
alternative Medizin

I  d ite  Jah  des Medizi studiu s sollte  
wir uns auch mit anderen Themen wie bei-

spiels eise de  estli he  Medizi  es häf-
ige . D . P. E. A aha , ei  allopathis he  

A zt, gehö te zu diese  Fakultät. I  sei e  
Beha dlu ge  e k üpte e  Ho öopathie, 
Yoga und Akupunktur, besonders bei Krank-

heiten der Atmungsorgane wie Asthma. Ich 

a  faszi ie t, zu sehe , ie ei  e folg ei-
he  klassis he  Medizi e , ei  A zt, u te -

s hiedli he edizi is he “ ste e i  sei e  
Beha dlu ge  itei a de  e a d. Bei 
de  e ste  si h i  iete de  Gelege heit 
f agte i h D . A aha  a h sei e  Be-

ha dlu gsa satz. “ei e A t o t a  seh  
f ei üig. E  hate he ausgefu de , dass 
diese Beha dlu ge  ei de  Heilu g a -

cher chronischer Erkrankungen wirkungs-

olle  a e  als die estli he “ hul edizi  
allei . Na h iele  Gesp ä he , u d eil e  

iellei ht ei  I te esse als e ht e le te, 
s hlug e  o , dass i h sei e Kli ik als stu-

de is he  Auszu ilde de  esu he  sollte.

Wäh e d de  )eit i  D . A aha s Kli ik 
le te i h die Wi ksa keit o  Yoga- u d 
Ate ü u ge  zu  Heilu g o  Ate egs-
erkrankungen kennen. Das war meine Ini-

iaio  i  die Alte ai edizi . E  füh te 
i h au h i  T a sze de tale Meditaio  

TM  ei . Maha ishi Mahesh Yogi a  zu je-

e  )eit ei e elt eka te Pe sö li hkeit 
ge o de  u d TM a  e t e  populä .

D . A aha  hate ei  a e ika is hes Tea  
aus de  Ash a  Maha ishis ei gelade , u  
fü  ei e Ä zteg uppe ei e  D eitagesku s i  
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Kota a  zu ge e . I h fa d diese  Ku s 
so ohl a ge eh  als au h ützli h u d 
bat daher das Team, den Workshop auch in 

ei e  College du hzufüh e . “ie si -

te  zu u d  “tude te  ka e . “e hs Mo-

ate späte  jedo h a  i h de  ei zige, de  
i e  o h ediie te – u d dies ha e i h 

is zu  heuige  Tag ei ehalte .

I  Chi a u d i  a de e  Teile  de  Welt 
u de ü e  Medika e te u d ü e  die 

Beha dlu ge  gesp o he , die i  ih e  
Lä de  ei gesetzt u de . No h spa -

e de  a  de  Hi eis, dass die Ve i -

dung von verschiedenen Therapien bei 

de  Beha dlu g o  K a ke  fa tasis he 
Wi ku ge  e a hte. Dieses “ ste , e -

s hiede a ige edizi is he A sätze u d 
Te h ike  ei zusetze , u de als „Pol pa-

thie  ezei h et.

I h e e kte zie li h s h ell, dass die 
Einbeziehung von Yoga und Akupunktur in 

a de e The apiefo e  si h als ützli h 
e ies, eso de s ei Fälle  o  Asth a, 

o estli he A sätze hilf ei h a e , u  
de  )usta d i  de  G if zu eko e , 

i ht a e , u  ih  i kli h zu heile .

Ko ekte Ate te h ike  u d Ho öopathie 
ge ei sa  a e  jedo h seh  hilf ei h, 
u  das Ate s ste  zu stä ke  u d das 
P o le  a h u d a h zu ü e i de . 

I h hate o h kei e Ah u g, ie seh  i  
diese E ke t is s ho  ald helfe  ü de. 

Na h ei e  E a e  a eitete i h o h 
ei e )eitla g it D . A aha  u d ge a  
da ei e t olle p akis he E fah u ge . 
I h e a hte au h )eit da it, a de e 

eka te ho öopathis he Ä zte i  Ke ala 
aufzusu he  u d u te  ih e  zu a eite , 
u  o h eh  P a is zu eko e . Ei e  
diese  Ä zte a  D . ‘. P. Patel, ei  elt-

eka te  ho öopathis he  A zt, ei de  
i h als Assiste za zt z is he   is 

 a eite  du te.

Mei e Me to e  ga e  i  die Gelege -

heit, zu le e , so iel i h ko te, u d das 
Beste, das sie zu ge e  hate , aufzu eh-

e . I  Gege zug a eitete i h i kli h 
ha t u d e su hte, i  alle , as i h tat, 
mein Bestes zu geben, wobei die Worte 

ei es Vate s i  i e  iede  i  de  
Oh e  kla ge . “ ho  ald jedo h spü -

te i h das Bedü f is, i h o h eite  zu 
uali zie e  u d eh  Aus ildu g zu e-

ko e . Deshal  e su hte i h die i te -

aio ale  G aduie te ku se i  Ho öo-

pathie zu du hfo ste , die es zu diese  
)eitpu kt i  I die  o h i ht ga . Das 
Hah e a  Postg aduate I situte of Ho-

oeopath  i  Lo do  jedo h ot ei e  
sol he  Ku s a , do h do t zugelasse  zu 

e de , a  i ht lei ht.
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Bei de  Ko fe e z u de ei  Vo t ag 
o  iele  Ä zte  aus u te s hiedli he  

Lä de  Eu opas it g oße  I te esse 
aufge o e . “ie lude  i h soga  ei , 
sie zu esu he  u d i  ih e  Lä de  “e-

i a e u d Wo kshops a zuhalte . I  
Laufe de  ä hste  d ei Mo ate fuh  i h 
so a h A ste da , Pa is, Nizza, “alz u g 
u d Mü he  u d ga  do t T ai i gssit-
zu ge . I h hate i  ei e  Gepä k et a 

 Nei-Kä he  zu  Nase spülu g u d 
e kaufte sie alle. Diese “e i a e e -

s hate  i  die Gelege heit, eue “täd-

te zu esu he , u te s hiedli he Kultu e  
ke e zule e  u d e t olle Ko takte 
zu s hließe . Diese ‘eise a  u hstä li h 
ei  Gotesges he k.

I h hate i h e ts hlosse , fü  i e  i  
G oß ita ie  zu lei e , e  es i  
geli ge  sollte, a h ei e  Dokto a eit 
do t ei e  Jo  zu fi de . I h pla te, a  

e s hiede e  U i e sitäte  Yoga zu u -

te i hte , a e  i h hate i ht eda ht, 
dass a  Di ge a  este  Mo ate i  Vo-

aus pla t, da it sie i  de  hekis he  A -

lauf ei e  G oßstadt passe . Das a  die 

Es a  , u d i h a   Jah e alt. Wäh-

e d i h o h ei e ‘eise a h Lo do  
o e eitete, hö te i h o  ei e  Ko g ess 

de  I te aio ale  Ho öopathie Liga i  
L o  i  F a k ei h. I h e ts hloss i h, ei  
Pape  ü e  die ogis he  Aspekte ho öo-

pathis he  Beha dlu ge  ei zu ei he , o-

ei i  kla  a , dass sol he Ko fe e ze  
o ale eise fü  e fah e e P akizie e -

de a gehalte  u de  u d i ht fü  ge a-

de G aduie te ie i h. Do h Yoga a  auf 
de  Weg, i  Weste  populä  zu e de , 
u d i h e fügte ü e  ei ige E fah u g i  

ogis he  Ate ü u g u d -The apie, so-

dass i h i h e ts hloss, die Cha e zu ut-
ze . I  ei e  Papie  e läute te i h, ie 
Yoga it Ho öopathie e u de  e de  
konnte, um Atemwegserkrankungen zu hei-

le . P a a a a u d ei ige a de e spezielle 
Ü u ge  stä kte  de  Kö pe  u d u te -

stützte  so die Heilu g. I h e äh te au h, 
dass i h diese Methode i  de  P a is ei e  
Mute  s ho  e folg ei h a ge a dt hate. 
Das Papie  i te essie te die O ga isato e , 
u d i h u de ei gelade , a  de  Ko -

g ess teilzu eh e . Auf diese Weise fuh  
i h ü e  F a k ei h a h Lo do .

DIE REISE BEGINNT 2. 
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e ste Lekio , die i h da ü e  le te, ie 
die Di ge i  Weste  laufe . 

Fuß fassen in London 

Yogau te i ht a  also i ht eh  ög-

li h, u d i h usste ei e a de e Mögli h-

keit fi de , ei e  Le e su te halt zu 
e die e . I h e ts hloss i h, ei  Glü k 

zu e su he  u d ei de  ö tli he  Ä zte  
a zuklopfe . I h ollte sie ite , ei ih-

e  assisie e  zu dü fe . Na h iele  e -

folglose  Ve su he  fa d i h je a de , 
de  e eit a , i h fü  ei  Wo he gehalt 

o  £  a zustelle . Das a  ge ade ge-

nug, um meine Miete zu decken, aber ich 

au hte eh  Geld, u  i h zu e äh-

e , fü  Fah tkoste  u d a de e Di ge, u  
durchzukommen.

Darum machte ich bekannt, dass ich gerne 

i ge d o a eite  olle, u d ei es Tages 
e zählte i  ei  Kollege o  de  -P i at-
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kli ik, die das e ste u d g ößte ga zheit-
li he Gesu dheitsze t u  Eu opas a . 
I h e fuh , dass D . Cha d a “ha a, de  
do t p akizie te, ei e  Assiste te  su h-

te. I h ief also die Kli ik a , a e  die “e-

k etä i  ollte i h i ht e i de  u d 
ei te, de  A zt kö e e st d ei Mo ate 

späte  ei e  A uf e tgege eh e . 
E ts hlosse , ie i h a , ief i h de -

o h jede  Tag iede  a , u d ei es Tages 
s hließli h ah  D . “ha a sel st de  
Hö e  a . “o ald i h ei e  Na e  a -

te, ei te e : „A h, de  A zt aus I die ? , 
u d at i h, o h a  sel e  Na h itag 
zu ihm nach Hause zu kommen.

Wi  u te hielte  u s ei e Weile u d da  
ot e  i  ei e “telle a . E  ga  i  ei e  

A e djo  a h de  College it ei e  
Wo he gehalt o  £ , as sel st zu je e  
)eit ei  ü e aus ied iges Gehalt a , a e  
i h hate kei e Wahl. I h ga  ei  )i e  

ei  CVJM auf u d zog ei D . “ha a 
ei . Auf diese Weise ü de i h e igste s 
meine Wochenmiete sparen.

Mei e Mahlzeite  jedo h usste i h 
sel st est eite . I h e ka te s h ell, 
dass ein Restaurantbesuch meine magere 

Bö se iel zu seh  elastete, a e  i h ko -

te i  das Esse  ei pa ke  lasse  u d es 
zu Hause esse . Auf diese Weise ko te 
i h i h ei ige aße  gut e äh e  u d 
et a £  p o Wo he spa e . Das ei zige 
Mal, dass i h i h i kli h a  fühlte, a , 
als i h so ge  ei  Masala Dosa esse  oll-
te, das £ .  koste  sollte! I  I die  hät-
te es hö hste s ei  paa  ‘upies gekostet. 
Natü li h e ka te i h s h ell, dass alles 
elai  a  u d dass ei e di ekte U e h-

u g o  Pfu d i  ‘upie  u  ei e Ma-

ge säu e a h o e  s hieße  lasse  u d 
i h t otzde  hu g ig lei e  ü de.

Als i h ei al ei e  ‘h th us gefu de  
hate, el i  auf, dass i h soga  o h Geld 
ü ig hate. I h e ts hloss i h also, a  
“ h i u te i ht i  “e ou  F eizeit-
ze t u  i  de  Nähe ei es College teilzu-

nehmen, wo es ein geheiztes Schwimmbad 

gab. 
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Vom Yogalehrer zum 
Homöopathie-Arzt

Ei e U te i htsstu de sollte do t £  kos-

te . I ge d a  e fuh  i h, dass i h i  de  
)e t u  ei e  ‘au  a iete  ko te, 
um Yoga zu unterrichten. Ich mietete den 

‘au  fü  £  p o “tu de a  z ei A e de  
i  de  Wo he. We  i h o  jede  Teil-

eh e  £  p o U te i htsei heit e la -

ge  ü de, da  ü de ei  Ei ko e  
ei zeh  Teil eh e  u  k asse £  stei-

ge ! Die Mita eite  de  Kli ik halfe  i , 
ei  Poste  zu gestalte , it de  i h de  
Yogau te i ht a kü dige  ko te. U d 
o ohl i h it u  a ht Teil eh e  a -

g, glau te i h da a , dass die Mu dp o-

paga da s ho  eh  i ge  ü de. Yoga 
a  zu de  )eit ü e aus „i  u d i  kü zes-

te  )eit hate i h eh  als  Teil eh e . 
De  Ku s daue te et a d ei Mo ate la g.

Als die Klinikleitung erfuhr,  
dass ich Yoga im Freizeitzent-
rum unterrichtete, machte sie 
mir den Vorschlag, dies doch 
lieber in der Klinik zu tun. 

I h si te zu, esta d a e  da auf, dass 
i h de  Patie te  au h Ei zelu te i ht 
a iete  ko te. “ie sagte  i , i h kö -

e dafü  £  p o “tu de eh e , eil 
die a de e  The apeute  £  p o “tu de 

e la gte . Nu  ko te i h also it ei e  
Paie te  ei e “tu de la g a eite  u d 
dassel e Geld e die e , dass i h so st 
fü  die ga ze A eit ei e  Wo he e hielt! 
I  kü zeste  )eit hate i h iele Paie te , 
von denen auch einige zu weiteren Sitzun-

gen zu mir kamen. 

D . “ha as -Kli ik ot Ho öopathie, 
Osteopathie u d Akupu ktu  als The api-
e  a , u d sie hate ei e A zahl seh  e-

ka te  Paie te . I h hate das P i ileg, 
“ta s ie Geo ge Ha iso , Ti a Tu e  
ode  “i g zu egeg e  u d sie zu eha -

del , u d i h e a hte ei e Me ge )eit 
mit ihnen. Interessanterweise wusste ich 

i ht, e  sie a e , als i h ih e  zu  e s-

te  Mal egeg ete. I h ka  ja aus ei e  
Klei stadt i  Ke ala u d hate o h ie et-

as o  e glis he  Pop usik gehö t. Ge-

au das a e  ge el ih e  a  i , de  i h 
eha delte sie ie o ale Paie te  u d 
i ht ie Be üh theite . 

Das a  ei e gute Lekio  fü  i h. Vo  
u  a  sp a h i h it alle  Paie te  auf 

diesel e Weise – oh e zu isse , e  sie 
a e  u d as sie tate . I h hate so ieso 

kei  I te esse da a , o  sie u  e üh t 
a e  ode  ei h. I h ollte u  eh  E -

fah u g eko e  u d Wisse  ü e  de  
P ozess de  Heilu g ge i e . I h ah  
z a  Ei ladu ge  de  Patie te  zu  
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A e desse  a , a e  u , eil i h ge e 
it ih e  zusa e  a , u d eil i h da-

ü e hi aus die Gelege heit eka , eh  

ü e  das Ko zept de  Ho öopathie, des 
Yoga u d das ga z g u dlege de Ko zept 
de  ga zheitli he  Heilu g zu sp e he .

Korrekte Atemtechniken und eine 
homöopathische Behandlung stärkten nach 

und nach das Atmungssystem und trugen dazu bei, 
dass das Problem nach und nach geheilt wurde. 
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Ma he Paie te  ka e  soga  aus de  
U“A zu  Beha dlu g. Viele o  ih e  hat-
te  seh  ko plizie te E k a ku ge , die 

it estli he  Medizi  allei  i ht geheilt 
e de  ko te , sodass sie Heilu g i  de  

-Kli ik su hte . Deshal  i htete  i  
ei e )usa e a eit it Kli ike  i  de  
U“A ei , da it u se e Paie te  au h a h 
ih e  Hei keh  do t eite eha delt e -

de  ko te . U se e Ä zte fuh e  dazu 
egel äßig i  diese K a ke häuse , u d 

au h i h sel st eiste  e st als a h 
Ne  Yo k u d Washi gto . 

Der nächste Schritt

Bis dahi  hate i h s ho  iele Paie te  e -

folg ei h eha delt u d i  de  ‘uf e o -

ben, „dieser indische Arzt zu sein, der so gut 

Yoga a ht . I  Jah   eka  i h ei e  
Poste  als A zt u d Yogathe apeut u d e-

ga , o h eh  Paie te  zu eha del . 

I h a hte au h ei e P üfu ge  u d e-

a  i h u  ei e Lize z M‘CH .

De  phä o e ale E folg de  Kli ik lag da-

i  eg ü det, dass sie ei e  i teg ie te  
A satz ga zheitli he  Heilu g e folgte. 
O ohl die e s h ie e e  Medika e te 
i e  u  ho öopathis he )u e eitu ge  
ode  Pla ze edizi  a e , u de  iele 
eu opäis he The apiefo e  ie Chelat-
The apie, Natu heil e fah e , H d othe a-

pie ode  die Ale a de te h ik zusa e  
it östli he  Beha dlu gsfo e , ie 

‘efle zo e the apie ode  Akupu ktu , 
ei gesetzt. Mei  Wisse , ie a  sol he 
u te s hiedli he  Beha dlu gsa sätze zu 
ei e  Gesa tko zept e i de  ka , 

ah  du h die )usa e a eit it Kolle-

ge  e s hiede e  Diszipli e  deutli h zu.

Zu meiner großen Überra-
schung hatten die meisten ho-
möopathischen Ärzte im Wes-
ten die Homöopathie lediglich 
als Aufbaustudium nach ihrem 
Studienabschluss gelernt.

Meine Kenntnis darüber, wie man unterschiedliche Behandlungsformen zu einer 

Einheit zusammenfassen konnte, verstärkte sich durch meinen Kontakt mit anderen 

Fachkollegen sehr.


